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A. Zielsetzung

Im Verlauf der Schwangerschaft sollen drei
Basis-Ultraschall-Untersuchungen mittels
B-Mode-Verfahren angeboten werden. Ziel
von Screening-Untersuchungen ist die Über-
wachung der Schwangerschaft und der
Entwicklung des Embryos / Feten insbe-
sondere zur
� Feststellung der Vitalität des Embryos /

Feten,
� genauen Bestimmung des Gestations-

alters,
� Kontrolle der Entwicklung des Embryos

/ Feten,
� frühzeitigen Erkennung von Wachstums-

und Entwicklungsanomalien / Risiko-
schwangerschaften und

� frühzeitigen Erkennung und Klassifizie-
rung von Mehrlingsschwangerschaften.

Nicht alle diagnostischen Möglichkeiten
des Ultraschalls können im Rahmen der
Basisuntersuchungen erbracht werden. Im
besonderen setzt ein Screening nach Chro-
mosomenanomalien und in ethischen Grenz-
bereichen eine bewußte Entscheidung der
Schwangeren und ihr ausdrückliches Ein-
verständnis voraus.

State-of-the-Art Ultraschall-
Screening in der Schwanger-

schaft in Österreich
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B. Zeitpunkte und Organisation
Die Untersuchungen (Basis-Ultraschall)
sollen zu drei Zeiträumen erfolgen:

Basis-US 1: 8 + 0 bis 12 + 0 SSW
Basis-US 2: 18 + 0 bis 22 + 0 SSW
Basis-US 3: 28 + 0 bis 32 + 0 SSW

Die erweiterten Untersuchungen können
Hinweise auf Störungen der Schwanger-
schaft und kindliche Auffälligkeiten er-
geben:

Erweiterte Untersuchung 1
(Ersttrimenon-Screening):

11 + 0 bis 13 + 6 SSW
Erweiterte Untersuchung 2

(Organscreening):
18 + 0 bis 22 + 0 SSW

Derzeit können diese Untersuchungen als

� elektives erweitertes Screening
(Selbstzahler) oder als

� weiterführende Diagnostik auf
Indikation

durchgeführt werden.

C. Indikationen
Auf Indikation durchgeführte Untersuchun-
gen sollten Bestandteil des Ultraschallscree-
nings (erweitert) sein.

Indikationen für eine erweiterte Ultra-
schalldiagnostik sind wie folgt:

– Auffälligkeiten / kontrollbedürftige Be-
funde aus dem Basisultraschall (Hinweis-
zeichen) oder der erweiterten Diagnostik
(Kontroll- bzw. Folgeuntersuchungen):
� Verdacht auf / diagnostizierte Anoma-

lien / Fehlbildungen
� Verdacht auf / diagnostizierte Störun-

gen des Wachstums

– Anamnestische Risiken für Anomalien:
� Mütterliches Alter ≥ 35 Jahre
� Chromosomenanomalien in

vorangegangener Schwangerschaft
� Strukturelle Anomalien / fetale /

kindliche Erkrankungen in / aus
vorangegangener Schwangerschaft

� Genetische Indikationen
� Teratogene Noxen
� Mütterliche Infektionen

(Toxoplasmose, Ringelröteln u. a.
Viruserkrankungen)

� Mütterliche Erkrankungen mit er-
höhtem Fehlbildungsrisiko (Diabetes
mellitus)

� Mehrlinge

– Auffällige mütterliche Serumparameter
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D. Inhalte der Screening-
untersuchungen

Basis-Ultraschall 1
• Lokalisation intrauterin ..................... ja / nein
• Zahl Fruchthöhlen / Zahl Embryonal-

anlagen ........................................................................... Bild
(bei Mehrlingen)

• Herzaktion .............................. pos / neg / unklar
• Biometrie 1: SSL ± BPD ............................... Bild

(Referenzkurven / Bestimmung des
Gestationsalters)

• Biometrie im Norm- .......................... ja / nein /
bereich ......................................... kontrollbedürftig

• Auffälligkeiten .......................................... ja / nein /
kontrollbedürftig

weiterführende Untersuchung veranlaßt
wegen: . . .
Bilddokumentation der Biometrie und ggf.
der Mehrlingsanlage sowie kontrollbedürf-
tiger Befunde
+ Information über erweiterte Untersu-
chung / Informations-Blatt mitgegeben: �

Erweiterte Untersuchung 1 (Ersttrimenon-
Screening) SSW 11 + 0 bis 13 + 6
Zielsetzung ist Ausschluß von Fehlbil-
dungen und/oder Screening auf Chromo-
somenanomalien mittels Ultraschall oder
Combined-Test.

Basis-Ultraschall 2
• Zahl der Feten
• Vitalität ............................................................. pos / neg
• Plazentasitz .............................................. hoch / tief
• Fruchtwassermenge ............................... normal/

Polyhydramnie/Oligohydramnie
• Biometrie 2:

BPD+OFD/KU ......................................................... Bild
AQ/AU .............................................................................. Bild
FL ........................................................................................ Bild
Biometrie-Kurven

• Biometrie im Normbereich ........ ja / nein /
kontrollbedürftig

• Auffälligkeiten/Hinweiszeichen .......................

ja / nein / kontrollbedürftig
weiterführende Untersuchung veranlaßt
wegen: . . .
Bilddokumentation der Biometrie und ggf.
kontrollbedürftiger Befunde
+ Information über erweiterte Untersu-
chung / Informations-Blatt mitgegeben: �

Erweiterte Untersuchung 2 (Organscree-
ning) SSW 18 + 0 bis 22 + 0
Erweitertes Screening auf Wunsch oder
weiterführende Diagnostik auf Indikation
• Organscreening:

Anomalien / Fehlbildungen / Screening
auf Chromosomenanomalien
Fakultativ Dopplersonographie
A. uterina

Basis-Ultraschall 3

• Zahl der Feten
• Lage
• Herzaktion ..................................................... pos / neg
• Plazentasitz .............................................. hoch / tief
• Fruchtwassermenge .............................. normal /

 Polyhydramnie / Oligohydramnie
• Biometrie 3:

BPD+OFD/KU ......................................................... Bild
AQ/AU .............................................................................. Bild
FL ........................................................................................ Bild
Biometrie-Kurven

• Biometrie im Normbereich ........ ja / nein /
kontrollbedürftig

• Auffälligkeiten/Hinweiszeichen ............... ja /
nein / kontrollbedürftig

weiterführende Untersuchung veranlaßt
wegen: . . .

Bilddokumentation der Biometrie und ggf.
kontrollbedürftiger Befunde

E. Qualitätssicherung
Die Anhebung der Qualität in der Ultra-
schalldiagnostik in der Schwangerschaft
erfordert sowohl im Basisscreening als
auch in der erweiterten Diagnostik eine
entsprechende Ausbildung, Definition von
Standards und eine kontinuierliche Quali-
tätssicherung. Insbesondere die erweiter-
ten Untersuchungen erfordern sowohl eine
entsprechende Qualifikation des Unter-
suchers/in als auch eine adäquate apparati-
ve Ausstattung mit entsprechender Not-
wendigkeit der Befunddokumentation. Da-
her müssen die erweiterten Untersuchun-
gen von zertifizierten UntersucherInnen
durchgeführt werden.

F. Addendum

Aufklärungsbögen für die Untersuchungen
sind von der Homepage der ÖGUM abrufbar

 www.oegum.at

Übersichtstabelle

Basis-Ultraschall Erweiterte Untersuchung

1 SSW 8 + 0 bis 12 + 0 SSW 11 + 0 bis 13 + 6 – Combined Test
2 SSW 18 + 0 bis 22 + 0 SSW 18 + 0 bis 22 +0 – Organscreening
3 SSW 28 + 0 bis 32 + 0

Korrespondenzadresse:
Univ.-Doz. Dr. med. Elisabeth Krampl
Universitätsklinik für Frauenheilkunde
A-1090 Wien, Währinger Gürtel 18–20
E-mail: elisabeth.krampl@meduniwien.ac.at
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